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Das Ergebnis langfristiger
Medienarbeit: Das Ferienland

Schweiz als Beilage
im «National Geographie».
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Geschickte Medienarbeit

Medienarbeit gehört zum Kerngeschäft. Ohne

Beziehungspfiege zur schreibenden und

filmenden Zunft geht nichts. Von «Good Morning

America» bis zum arabischen Internetstar -
alle berichten sie enthusiastisch über das

geschichtenreiche Alpenparadies.

Im Bild: Die Landsgemeinde im Schneegestöber, ein

Familienvater, wie er seine sieben Sachen fürs Militär

packt, und dann ein Schwenk zum harten Alltag der

Bergbauern. Die 30-seitige Reportage, die 1986 im

führenden US-Magazin «National Geographie» mit

14 Millionen Lesern erscheint, spricht Bände. Genau

diese Berichterstattung ist es, die man sich bei der

Verkehrszentrale «zur Bekanntmachung und Image-

Verbesserung der Schweiz im Ausland» wünscht.

Journalistische Glaubwürdigkeit statt gekaufte Wer-

beflächen, Aussensicht statt Selbstlob gehören seit

Ende der 1940er-Jahre zum obersten Credo.

Die neue Medienszene zu Gast
Jahr für Jahr werden mehrere tausend Journalisten

eingeladen. Individuell oder in Gruppen sind sie mit

Swissair/SWISS, SBB und Partnern querfeldein un-

terwegs auf Geschichtenjagd. Hollywoodreifes ha-

ben sie zu berichten - wie etwa Matt Lauer von der
NBC Today Show 2011 auf seinem Trip vom Matter-
horn bis zum Jungfraujoch - Direktübertragung für
acht Millionen Zuschauer inbegriffen. Faszinierend
ist auch der Auftritt vom südkoreanischen «Heidi»:

Ji Min Han, die angehimmelte TV- und Filmschau-

Spielerin, amtet im Auftrag von Schweiz Tourismus

von 2013 bis 2015 als «Swiss Friend» und hat eine
Vielzahl von Medienvertretern und Bloggern im

Schlepptau. Ihnen gehört die Zukunft in den sozialen

Medien, den Instagram-Cracks wie Chris Burkard

(Kalifornien, 2,2 Millionen Follower) oder Internetstars
à la Taim al Falasi aus Dubai (442 000 Youtube-

Abonnenten). Deren Schweiz-Ansichten 2016 errei-
chen die Community live - in Worten und immer
mehr in bewegten Bildern - rund um den Globus.

sehen Auskunftstelefons Der Bund kürzt der SVZ das Budget.
120. Unter dieser Nummer Der Schweizer Hotelier-Verein (SHV)
gibt es Ausflugstipps springt ein und zahlt CHF 1 Million
in allen Landessprachen. zur Unterstützung.
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Finde der Rezession - es gefef wieder a«/wärfs.
Der Sefeweizer Tönrismws feat die Nase oorn,
was mit internationalem Staunen feeolwefetef wird.
Die S KZ zeigt mit der Kampagne «Switzerland
worfes», dass die Qualität stimmt.
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